
traten und für eine gelungene Premiere sorg-
ten. Denn erstmals kam es zu einer „Gemel-
laggio“ von Marktleuten, nachdem Markt-
beschicker aus Mapello am Katharinen-
markt in Sasbach teilnahmen und schöne
Handarbeiten aus dem „Bergamasker Land“
mit nach Sasbach brachten.

Im Gegenzug reisten Marktleute nach Ma-
pello und wurden hier von Bürgermeister
Michelangelo Locatelli und dem Präsidenten
des Freundeskreises, Fabrizio Locatelli bes-
tens betreut. Dass ein Stand noch mit einer
Auszeichnung bedacht wurde, war die weih-
nachtliche Krönung einer neuen partner-
schaftlichen Aktivität, die auf beiden Seiten
viel Hoffnung für eine Neubelebung der Ge-
mellaggio Zukunft macht.

Sasbach (sp). Die Premiere auf dem Weih-
nachtsmarkt in der Partnergemeinde Mapel-
lo war für die Sasbacher Marktbeschicker
ein voller Erfolg. Denn der Stand des „Holz-
wurm-Teams“ aus Obersasbach von Christi-
an Schydlo und Regine Tolle wurde unter
den 150 Ständen zum schönsten gekürt, aber
auch die Honig-Waren von Gabriele und
Bernd Krög erhielten höchstes Lob.

Hinzu kam, dass die Sasbacher Marktbe-
schicker die Gastfreundschaft der Amici ge-
nießen durften, begeistert die Heimreise an-

DER SCHÖNSTE STAND beim Weihnachtsmarkt in Mapello kam aus Sasbach – hier Bürgermeister
Michelangelo Locatelli mit den Sasbacher Marktbeschickern am Siegerstand. Foto: Sangalli

Italiener krönen
Weihnachtsstand
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samt 17 geworfenen Kegeln lag einer der Teil-
nehmer ganz vorne. Beim Steinstoßen kamen
mit dem 16-Kilo-Brocken die Besten an die
Sechs-Meter-Marke heran und beim Steintra-
gen bewegten sich Zeiten zwischen elfeinhalb
bis zwanzig Sekunden.

Rund sechs bis elf Sekunden dauerte es, bis
ein langer Nagel mit dem Steinhammer in ei-
nen Holzbalken getrieben war und beim Stein-
ziehen blieben die Besten deutlich unter zehn
Sekunden. Um einen fairen Wettkampf zu ge-
währleisten, boten die Bosensteiner Schützen
Steingrößen für verschiedene Gewichtsklassen
an, so konnte beispielsweise auch mit einem
zwölf Kilo schweren Stein gestoßen werden
und für das Steintragen und Steinziehen lagen
ebenfalls Steine verschiedener Gewichtsklas-
sen bereit. Auf jeden Fall war es eine Gaudi,
die ihren krönenden Abschluss in der Sieger-
ehrung und in einem Wildschweinessen fand.

nen. Die Mutigen mussten allerdings zuvor
schriftlich anerkennen, dass sie die Teilnahme
auf eigenes Risiko eingingen, denn beim Stei-
netragen war mit „Wäschern“ von 63, 92 und
96 Kilo schon Einiges an Gewicht von einem
Ort zum anderen zu hieven. Auch das Ziehen
des 95 Kilo schweren Granitbrockens über
eine Strecke von zehn Metern und das Stein-
stoßen mit einem 16 Kilo schweren Stein wa-
ren kein Pappenstiel. Das Nageln geschah mit
einem Steinhammer und auf die Astkegel wur-
de selbstverständlich auch mit einem Stein ge-
kegelt. Die Wettkampfstätten um die Mum-
melseehalle herum waren bestens präpariert.

Nach herzlicher Begrüßung durch den Vor-
sitzenden Hans-Peter Koppenhöfer zeigte sein
Stellvertreter Markus Schneider in einem Pro-
bedurchgang, wie das Ganze geht und danach
ging es zünftig zur Sache. Beim Steinkegeln
hatte jeder Teilnehmer fünf Würfe, mit insge-

Seebach (gat). Ein amüsantes und vergnügli-
ches Spektakel für Teilnehmer wie Zuschauer
veranstalteten am Sonntag die Seebacher Bo-
sensteinschützen und luden zu einem „Stein-
zeit-Fünfkampf“ bei der Mummelseehalle ein.
Sie sorgten damit im Mummelseedorf für eine
Attraktion zwischen den Jahren und durften
sich auch über eine große Resonanz freuen. Ei-
nige der Teilnehmer wurden dem vergnügli-
chen Spektakel in besonderer Weise gerecht
und hatten sich entsprechend ins Kostüm ge-
worfen. Sie traten zum Steinzeit-Fünfkampf
mit Steinkegeln, Steinstoßen, Steinziehen,
Steinnageln und Steintragen als zünftige Ger-
manen an und als besondere Gäste waren aus
dem fernen Gallien sogar Asterix und Obelix
vertreten.

Teilnehmen konnte jeder, der Lust hatte,
überschüssige Kraft loszuwerden oder nach
den Festtagen ein paar Kalorien zu verbren-

Der Kampf um die Steinzeit-Lorbeeren
Bosensteinschützen luden zum frühhistorischen Fünfkampf / Wildschweinessen als Finale

NUR EIN STEINWURF UND DOCH NICHT ZU UNTERSCHÄTZEN: 16 Kilo bringt der zu schleudernde Brocken auf die Waage. Auch der als Obelix verkleidete
Teilnehmer hat beim Wurf seine liebe Mühe. Foto: gat

Seebach (hw). Zu ihrer traditionellen
Familienfeier lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Seebach am Dreikönigstag, 6. Janu-
ar, ab 19.30 Uhr in die Mummelseehalle in
Seebach ein. Im Mittelpunkt dieser Fami-
lienfeier steht, wie jedes Jahr, ein selbst
inszeniertes Theaterstück. Zur Auffüh-
rung kommt in diesem Jahr das heitere
Lustspiel in vier Akten „Die Landklinik“.

Die alte Landklinik wird renoviert.
Während der Umbauarbeiten, die vom ge-
witzten Bauarbeiter Tilo und seinem
Lehrling Michl fachmännisch erledigt
werden, herrscht ein heilloses Durchei-
nander, so dass es zur Freude der Zu-
schauer auf der Bühne wieder turbulent
zugehen wird. Außerdem werden die
Wehrmänner eine Tombola zusammen-
stellen, bei der jeder Besucher sein Glück
im neuen Jahr testen kann. Für Spaß und
Unterhaltung ist also gesorgt.

Für die musikalische Unterhaltung der
geselligen Feier wird Rainer Lehnerer sor-
gen. Schon am Nachmittag um 14 Uhr
wird zu einer Kindervorstellung eingela-
den.

Floriansjünger
feiern mit Familien

den zahlreichen Besuchern den Weg. Nach ei-
ner ausgedehnten Besichtigung Veronas be-
staunten die Gäste am Abend die festliche
Weihnachtsbeleuchtung. Als kulinarischer
Höhepunkt erwies sich das gemeinsame
Abendessen mit zahlreichen Spezialitäten
der Region, die von den Mitgliedern des Berg-
steigerchores selbst zubereitet wurden. Ge-
meinsam besuchten die Sänger aus Kappel-
rodeck und Avio den Sonntagsgottesdienst.
Das anschließende Kirchenkonzert endete
mit dem weltbekannten Lied „Stille Nacht“.

Nach dem Besuch des Gottesdienstes traf
sich nochmals die ganze Sängerfamilie des
Coro Monte Vignol auf der Piazza von Avio.
Mit Geschenken, Weihnachtsgrüßen und
Neujahrswünschen wurden die Kappelrode-
cker Sänger verabschiedet.

nischen und deutschen Nationalfarben deko-
riert. Viele Erinnerungen besonders vom
jüngsten Chorbesuch im April in Kappelro-
deck wurden aufgefrischt.

Bei strahlendem Sonnenschein wurde am
nächsten Tag die 50 Kilometer entfernte Be-
zirkshauptstadt Verona angesteuert. Hier be-
suchte man in den Gängen der Arena die 25.
internationale Krippenausstellung mit 400
verschiedenen Weihnachtskrippen aus der
ganzen Welt. Ein riesiger Stern auf dem Vor-
platz der Arena, dessen Schweif über die
Mauern bis in die Arena hinein reichte, zeigte

Kappelrodeck/Avio (jk). Die Sänger des
MGV Liederkranz Kappelrodeck besuchten
jüngst ihre Freunde vom Bergsteigerchor
Coro Monte Vignol in Avio im Trentino. Die
Kappelrodecker Sänger brachten Weih-
nachtsgrüße und Geschenke, um sich so für
die inzwischen zwölfjährige Freundschaft
zwischen den beiden Chören zu bedanken.

Nach dem Besuch des Weihnachtskonzer-
tes des Coro Monte Vignol trafen sich alle
zum gemeinsamen Essen im Proberaum.
Auch die Sängerfrauen und ehemalige akti-
ven Sänger ebenso der Bürgermeister von
Avio sowie sein Stellvertreter waren mit da-
bei. Ein zünftiges Vesper mit den dazugehö-
rigen Getränken brachten die Sänger aus
Kappelrodeck mit. Zur großen Überraschung
waren zwei große Vesperplatten in den italie-

Chorfreundschaft
überwindet Grenzen

Kappelrodeck (red). Der MGV „Lieder-
kranz“ Kappelrodeck veranstaltet am Freitag,
9. Januar, ein „Dreierturnier“.

Beginn des geselligen Kartenturniers ist um
19 Uhr im Proberaum des MGV im Dachge-
schoss der Realschule. Allen Teilnehmern am
Turnier winken wieder wertvolle vom Verein
gestiftete Preise.

Kartenturnier
des Gesangvereins

Lauf (gl). Die Laufer Kolpingsfamilie lädt
wieder ein zum Würfeln. Das traditionelle Bre-
zelwürfeln, das für alle gedacht ist, steigt am
morgigen Mittwoch. Beginn des lustigen und
unterhaltsamen Brauches ist um 14 Uhr im
Gasthaus „Rebstock“.

Der mit Spannung erwartete Höhepunkt ist
wie in jedem Jahr auch dieses mal wieder das
Auswürfeln der größte Neujahrsbrezel.

Eingeladen zur Gaudi um das geknotete
Backwerk sind alle, die Lust und Laune am
Brezelwürfeln haben.

Nähere Informationen gibt es auf der Inter-
net-Seite www.lauf-kolping.name.

Brezelwürfeln
mit der Kolpingsfamilie

Lauf (dhi). Brigitte Friedmann, Leiterin
des Arbeitskreis Auslandshilfe, blickte
dieser Tage auf die zahlreichen Ereignisse
und Aktivitäten der Hilfsaktion im Jahr
2008 zurück. Gleich zwei Hilfstransporte
waren in diesem Jahr unter ihrer Obhut
mit Unterstützung der Familie und des
Vorsitzenden Hartmut Weber nach Rumä-
nien gegangen, einer in die Regionen um
Mailat, Recas und Banat, sowie ein zwei-
ter im Oktober in die von einer Über-
schwemmungskatastrophe gezeichneten
Region Bukowina. Die Besuche in dem an
vielen Orten von Armut gezeichneten

Land waren gut angelegte Hilfe, so die
Überzeugung aller Beteiligten. Auch für
die eigenen Landsleute hat Friedmann ein
Herz. Wie in jedem Jahr hat sie in Lauf
Päckchen und Weihnachtsgrüße an Be-
dürftige, Kranke und Alte verteilt, um de-
ren Festtage ein wenig freundlicher zu ge-
stalten.

Für Leiterin Friedmann ist nach diesen
Aktionen noch lange nicht Schluss. Im
nächsten Jahr soll zusammen mit Gemein-
de und Schule ein Austausch mit Recas in
die Wege geleitet werden. Das inzwischen
im Ortsteil Stanciova vollzogene Brunn-
projekt zur besseren Wasserversorgung
soll weiter ausgebaut werden.

Die Schüler und Erwachsenen aus Recas
möchten sich mit deutschen Büchern ein-
decken, um die Sprache ihrer Spender
besser kennenzulernen. Ein großes Fest
soll es 2009 zum Jubiläum von Recas ge-
ben. Ein Schüleraustausch ist ebenfalls
angestrebt.

Hilfe auch
im nächsten Jahr

2009 soll es
ein großes Fest geben

Für die sehr gute Arbeit bedankte sich Jo-
hannes Bürkle bei allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Dem Dank schloss sich auch
Prokurist Kurt Wild an. Er berichtete, dass
Bürkle im vergangenen Jahr 411 Keller und
371 Treppen produzierte. Probleme bereiteten
die gestiegenen Stahlpreise, die das Jahreser-
gebnis beeinträchtigten. Dennoch hielt der
Prokurist für die Belegschaft ein tolles Weih-
nachtsgeschenk bereit, denn die Lohnerhö-
hung zwischen drei und sechs Prozent werde

Netto mit dem Weih-
nachtsgeld in Form
von Benzingutschei-
nen ausgezahlt.

Ein dickes Lob hielt
Kurt Wild für Johan-
nes Bürkle bereit, der
seit 20 Jahren in der
Firma tätig ist. „Wir
vertrauen zu 100 Pro-
zent unserem Kapi-
tän“ und im Blick auf
die Wirtschaftskrise
stellte er fest. „Wir
haben ein gut vorbe-
reitetes Team und in
jeder Krise liegt auch
eine Chance“.

Neben dem Dank an
alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter war
es Johannes Bürkle
eine besondere Freu-
de, Christiane Pohl
für 40 Betriebsjahre
bei Bürkle zu ehren
und ihr auch eine Ur-
kunde der Industrie-
und Handelskammer
zu überreichen. Er er-
innerte daran, dass
vor 40 Jahren das
Büro noch im Eltern-
haus angesiedelt war
und Weihnachtsfeiern

im Wohnzimmer stattfanden. Aus diesen be-
scheidenen Anfängen habe Christiane Pohl die
erfolgreiche Geschichte des Unternehmens
miterlebt und engagiert und vertrauensvoll
mitgestaltet, wofür sich Bürkle Kurt Wild be-
dankten. Mit einem herzlichen Dank wurden
auch Nicole Huber, Rosa Kunkel und Andreas
Rheinschmitt für 15 Betriebsjahre geehrt. Seit
zehn Jahren arbeiten Michel Dossmann, Mar-
tin Geschwendt, Bernard Klein und Ali Mellah
bei der Bürkle Gruppe.

reichte Niveau soll gehalten und weiter ausge-
baut werden, auch wenn der Kreis der poten-
ziellen Kunden kleiner werde. Aber wenn es
„richtig heiß“ hergehe, werden die Qualität
und die Kosten entscheiden und dafür sei die
Bürkle Gruppe gerüstet, so Johannes Bürkle.
Weiter berichtete er, dass im Jahr 2008 elf neue
Mitarbeiter eingestellt wurden und verstärkt
auf den Vertrieb gesetzt werde. „Wir haben
noch einige Eisen im Feuer“, um vor allem im
Kellerbau noch zuzulegen.

„Wir vertrauen zu 100 Prozent unserem Kapitän“
Hoffnungsvoller Blick in die Zukunft bei Bürkle-Betriebsfeier / Christiane Pohl für 40 Jahre im Betrieb geehrt

FÜR IHRE BEREITS 40 JAHRE währende Arbeit bei der Bürkle-Gruppe wurde Christiane Pohl (vorne) von Geschäftsführer Johannes Bürkle (Mitte) und
Prokurist Kurt Wild (Zweiter von rechts) geehrt. Anlass zur Freude gab es auch für die weiteren Betriebs-Jubilare. Foto: sp

Sasbach (sp). Freu-
dige Nachrichten für
die Bürkle-Gruppe:
Dass das Unterneh-
men 2008 ein Umsatz-
volumen von 23 Mil-
lionen Euro erzielte,
350 000 Quadratmeter
Betonbrett verbaute
und einen guten Auf-
tragsbestand für die
kommenden drei Mo-
nate hat, ließ den Ge-
schäftsführenden Ge-
sellschafter Johannes
Bürkle bei der Be-
triebsfeier hoffnungs-
voll in die Zukunft
blicken. „Wir bleiben
bei unserem Kurs und
nehmen mit erhobe-
nem Haupt die He-
rausforderungen des
Marktes an“.

Sicherlich werde
auch Bürkle die Wirt-
schaftskrise zu spüren
bekommen, aber das
Unternehmen sei
dank vieler Investitio-
nen und eines moti-
vierten Teams gut
aufgestellt. „In Krisen
sind wir immer ge-
wachsen“, so Johan-
nes Bürkle, der als Gründe für die Zuversicht
den „exzellenten Ruf“ von Bürkle am Markt,
die gute Qualität der Produkte und eine der
leistungsfähigsten Anlagen in Deutschland
nannte. Zur richtigen Zeit wurde investiert
und das Richtige getan, betonte Johanns Bür-
kle und verwies darauf, dass seit 1990 über
zehn Millionen Euro in das Unternehmen und
die Technik investiert wurde.

„Wir waren damals mit Abstand die Kleins-
ten, nun gehören wir zu den Größten“. Das er-


